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Zwei unvergessliche Tage im Schwimmbad Ebeleben 

Zwei tolle Tage – sowohl für Lehrerinnen und Lehrer als auch für die Schülerinnen und Schüler! Ein herzliches Dankeschön 

geht an das gesamte Team des Schwimmbads Ebeleben für die großartige Unterstützung und Gastfreundschaft. 

Die Anreise und der Zeltaufbau begannen am Mittwochnachmittag ab 16:00 Uhr. Für manche Schülerinnen und Schüler 

war das Aufbauen des Zeltes eine kleine Herausforderung, die sie jedoch mit Teamarbeit und gegenseitiger Hilfe souverän 

meisterten. Nachdem geklärt war, wer in welchem Zelt schläft, konnte bei strahlendem Sonnenschein nach Herzenslust 

gebadet, geplanscht, getaucht oder geschwommen werden. Viele nutzten die Zeit auch für gemeinsame Spiele wie 

Volleyball oder „Ball über die Schnur“, während andere einfach zusammen saßen und plauderten. 

Das Zusammensein von drei unterschiedlichen Klassen – der kleinen, aber lebhaften 5. Klasse mit Herrn Brümmel, der 6. 

Klasse von Herrn Schuchard sowie der 9a mit Frau Schreiber, die bereits im zweiten Jahr dabei war – sorgte für eine 

spannende Mischung. Es entstand ein schönes Gefühl von Gemeinschaft – man wuchs als Schulgemeinschaft ein Stück 

weiter zusammen. 

Zum Abendessen gab es große Familienpizzen, sodass alle satt wurden – und die restlichen Stücke wurden später natürlich 

von den älteren Schülern gerne aufgegessen. 

 

Ein echtes Highlight waren die Wasser-Walking-Bälle, die der Schwimmbadverein Ebeleben zur Verfügung stellte. Dank 

der freiwilligen Helfer konnten über die Hälfte der Schülerinnen und Schüler diese besondere Erfahrung machen – rund 

vier Minuten lang liefen sie über das Wasser und hatten riesigen Spaß. Nochmals ein riesiges Dankeschön im Namen aller 

Beteiligten! 



 

 

Ein weiteres Highlight: Dank des Bademeisters durften die Schülerinnen und Schüler bis weit in den Abend hinein im 

angenehm temperierten Wasser schwimmen – ein echtes Feriengefühl mitten in der Schulzeit! 

 



 

 

 
Später wurde in gemütlicher Runde „Wer bin ich?“ gespielt – mit äußerst kreativen Ideen: So war Herr Brümmel plötzlich 

„Harald Glööckler“, Herr Schuchard wurde zu „Robert Geiss“, und Frau Schreiber schlüpfte – sehr zur Freude der Runde – 

in die Rolle von Herrn Brümmel. 

 
Auch die Nacht hatte es in sich: Unsere ehemaligen 10.-Klässler Benny und Beene unterstützten das Lehrerteam bei der 

Nachtwache und patrouillierten zuverlässig am Beckenrand. 

Die Nacht war für die 9.-Klässler lang – bis in die frühen Morgenstunden wurde gelacht und geredet. Die 6.-Klässler 

hingegen waren echte Frühaufsteher und weckten die gesamte Zeltstadt pünktlich. Besonders Frau Schreiber, deren Zelt 

zwischen den beiden Gruppen stand, war am nächsten Morgen eindeutig ferienreif – mit deutlich sichtbarem Schlafmangel, 

aber guter Laune. 

Zum Frühstück gab es belegte Brötchen, bevor der Rest der Regelschule eintraf und gemeinsam ein schöner, sportlicher 

vorletzter Schultag im Schwimmbad verbracht wurde. 

Fazit: Gemeinsames Zelten im Schwimmbad ist mehr als nur eine Übernachtung – es ist eine Erfahrung fürs Leben. 

Man lernt Verantwortung zu übernehmen, zusammenzuarbeiten, sich gegenseitig zu unterstützen und 

unvergessliche Erinnerungen zu schaffen. Es stärkt die Gemeinschaft, fördert den Zusammenhalt und zeigt, wie 

viel Freude Schule auch außerhalb des Klassenzimmers machen kann. 


